
Niederschrift über die Sitzung des Stadtrates 
vom 26.01.2022 

 
 
 

Anwesend: 

(stimmberechtigte) 

Hebich, Martin Oberbürgermeister  
Baldauf, Christian CDU bis TOP 11 
Baqué, Manuel CDU  
Baumann, Michael CDU  
Bindert, Gabriele CDU  
Bürkle, Uwe CDU  
Dropmann, Hans CDU  
Haselmaier, Heike CDU  
Jerger, Jürgen CDU  
Krantz, Stefan CDU  
Kühner, Daniel CDU ab TOP 8 
Maurer, Lothar, Dr. CDU  
Schönherr, Sonja CDU  
Spiegel, Lucas CDU  
Svoboda, Martin CDU ab TOP 12 
Winkes, Daniel CDU  
Höppner, Aylin SPD  
Klodt, Uwe SPD  
Koch, Gunther SPD  
König, Adolf José SPD  
Ober, Karl SPD  
Reffert, Monika SPD  
Schiffmann, Dieter, Dr. SPD  
Sielaff, Kirsten SPD  
Werle-Schneider, Gisela, Dr. SPD  
Bruder, Gerhard, Dr. Die Grünen/Offene Liste  
Classen-Czeczerski, Sylvia Die Grünen/Offene Liste  
Gauch, Anne Die Grünen/Offene Liste  
Goschinak, Günter Die Grünen/Offene Liste  
Hatzfeld-Baumann, Ute Die Grünen/Offene Liste  
Schulze, Rainer, Dr. Die Grünen/Offene Liste  
Stauffer, Monika Die Grünen/Offene Liste  
Trapp, Hartmut AfD  
Wagner, Reiner AfD  
Weber, Beate Parteilos  
Mester, Tanja FWG  
Piana, Jesko FWG  
Sturm, Charis FWG  
Sturm, Rudi FWG  
Börstler, Thomas FDP  
Gürtler, Arno FDP  
Schwarzendahl, David Die Linke  

(nicht stimmberechtigte) 

Knöppel, Bernd Bürgermeister  
Leidig, Bernd Beigeordneter  
Berg, Linda Verwaltung  



Hannappel, Oliver Stadtklinik Frankenthal  
Hock, Bettina Verwaltung  
Kardaus, Jan Verwaltung  
Kattler, Matthias, Dr. Verwaltung  
Krauß, Michael Verwaltung  
Löwer, Birgit Verwaltung  
Münch, Matthias, Dr. med. Stadtklinik Frankenthal  
Reinhardt, Michael Verwaltung  
Röther, Monika Stadtklinik Frankenthal  
Schönhardt, Bernd Verwaltung  
Sprenger, Iris Verwaltung  
Waschbüsch, Peter Verwaltung  
Wey, Thomas Verwaltung  
Winsel, Wolfgang Verwaltung  
Zobel, Ronald Verwaltung  
 
 
(Abwesend bei Top ...)  
 
Es fehlen entschuldigt: 

(stimmberechtigte) 

Finke, Stephan CDU  
Schaich, Sylvia Die Linke  
 
 
 
Beginn der Sitzung: 17:00 Uhr   Ende der Sitzung: 22:02 Uhr 
 
Die Mitglieder des Stadtrates waren durch Einladung vom 20.01.2022 auf Mittwoch, 
den 26.01.2022 unter Mitteilung der Tagesordnung eingeladen worden. 
 
Zugleich mit der Einladung wurde die Sitzung unter Angabe der Tagesordnung orts-
üblich bekanntgegeben. 
 
Die Tagesordnungspunkte 1 bis 18 wurden in öffentlicher Sitzung, die Tagesord-
nungspunkte 19 bis 25 in nichtöffentlicher Sitzung im kleinen Saal des 
CongressForums Frankenthal, Stephan-Cosacchi-Platz 5, behandelt. Im Anschluss 
wurden die Entscheidungen aus der nichtöffentlichen Sitzung bekanntgegeben. 
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieser Nie-
derschrift sind. 
 
 
 
_____________________________ _____________________________ 
Oberbürgermeister Martin Hebich Peter Waschbüsch 
(Vorsitzender) (Schriftführer) 
 
 



T a g e s o r d n u n g 
 
OB Hebich setzt mit Zustimmung des Stadtrates die Vorlage "XVII/2131 Rahmenvereinba-
rung Dienstfahrrad-Leasing" unter TOP 1 von der Tagesordnung ab. OB Hebich nimmt mit 
Zustimmung des Stadtrates die Vorlagen "XVII/2162 Stopp des Besuchsverbot in der Stadt-
klinik und Einführung der 2G+-Regel; hier: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion" (als TOP 16.1), 
"XVII/2163 Besetzung der hauptamtlichen Wehrleitung bei der Feuerwehr Frankenthal; hier: 
Eilanfrage der SPD-Stadtratsfraktion" (als TOP 18.1), "XVII/2161 Nichtausübung Vorkaufs-
recht" (als TOP 20.1), "XVII/2160 Einstellung" (als TOP 21.1), "XVII/2164 Höhergruppierung" 
(als TOP 21.2) und "XVII/2165 Höhergruppierung" (als TOP 21.3) auf die Tagesordnung auf. 

 

I. Öffentliche Sitzung 

  Einwohnerfragestunde 
  
  Vorlagen der Verwaltung 
  
1. Rahmenvereinbarung Dienstfahrrad-Leasing 

Vorlage: XVII/2131 
  
2. Erklärung „Gemeinsam gegen Sexismus und sexuelle Belästigung“ 

Vorlage: XVII/2143 
  
3. Satzung über die Erhebung der Hundesteuer (Hundesteuersatzung - HundeStS); 

hier: Ergänzungsbeschluss 
Vorlage: XVII/2153 

  
4. Steuerliche Maßnahmen / Abgabenbezogene Liquiditätshilfen der Städte und Ge-

meinden an Unternehmen zur Bewältigung der Auswirkungen des Coronavirus 
Vorlage: XVII/2141 

  
5. Schulhofgestaltung Grundschule Carl-Bosch-Schule 

hier: Baubeschluss 
Vorlage: XVII/2082 

  
5.1. Schulhofgestaltung Grundschule Carl-Bosch-Schule; Baubeschluss 

hier: Ergänzungsdrucksache 
Vorlage: XVII/2149 

  
6. Feststellung des Jahresabschlusses 2018 der Stadtklinik Frankenthal 

Vorlage: XVII/2095 
  
7. Feststellung des Jahresabschlusses 2019 der Stadtklinik Frankenthal 

Vorlage: XVII/2092 
  
8. Entwurf einer Landesverordnung über die Bestimmung der Gebiete mit angespann-

tem Wohnungsmarkt nach § 201 a BauGB,  
hier: Stellungnahme der Stadt Frankenthal (Pfalz) 
Vorlage: XVII/2116 

  
8.1. Ergänzungsdrucksache: Entwurf einer Landesverordnung über die Bestimmung der 

Gebiete mit angespanntem Wohnungsmarkt nach § 201 a BauGB,  
hier: Stellungnahme der Stadt Frankenthal (Pfalz) 
Vorlage: XVII/2145 

  



9. Neue Verbandsordnung ZÖPNV Rheinland-Pfalz Süd 
Vorlage: XVII/2124 

  
  Mitteilungen und Berichte der Verwaltung 
  
10. Sachstandsbericht:Gesamtertüchtigung Albert-Einstein-Gymnasium 

hier: Fenstersanierung im Bestandsgebäude A/Ostseite und Bibliothek 
Vorlage: XVII/2154 

  
  Anträge der Fraktionen 
  
11. Einführung eines "Ticket-Systems" für Anfragen / Anträge 

hier: Antrag der CDU-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/2066 

  
12. Einrichtung eines Bewerbermanagements 

hier: Antrag der CDU-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/2068 

  
13. Information über Kündigungen und Vertragsbeendigungen  

hier: Antrag der CDU-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/2070 

  
14. Einführung eines Smart Parking Systems 

hier: Antrag der CDU-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/2080 

  
15. Einführung eines Jugendparlamentes 

hier: Antrag der CDU-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/2146 

  
16. Vorbereitung auf Erfordernisse des Onlinezugangs-Gesetzes (OZG) 

hier: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/2156 

  
16.1. Stopp des Besuchsverbot in der Stadtklinik und Einführung der 2G+-Regel 

hier: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/2162 

  
  Anfragen der Fraktionen 
  
17. Stärkung des Eigenkapitals der Stadtklinik 

hier: Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/2158 

  
18. Mehrarbeitsvergütungen für Verwaltungsmitarbeiter wegen Corona 

hier: Anfrage der AfD-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/2155 

  
18.1. Besetzung der hauptamtlichen Wehrleitung bei der Feuerwehr Frankenthal 

hier: Eilanfrage der SPD-Stadtratsfraktion 
Vorlage: XVII/2163 

  



II. Nichtöffentliche Sitzung 

  Vertrags-, Vergabe-, Bau- und Personalangelegenheiten 
  

III. Öffentliche Sitzung 

  Bekanntgabe der Entscheidungen aus der nichtöffentlichen Sitzung 
  
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024   

 
 
Aktenzeichen:  Datum: Hinweis:    
 
 
 
Einwohnerfragestunde 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 26.01.2022    Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
 

 
 
Protokoll: 
 
Es liegen keine Einwohnerfragen vor. 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2131 

 
 
Aktenzeichen: 10/B/Wa Datum: Hinweis:    
 
 
 
Rahmenvereinbarung Dienstfahrrad-Leasing 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 26.01.2022 1   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
10 

 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 
Der Auftrag „Rahmenvereinbarung Dienstfahrrad-Leasing“ mit einer Laufzeit vom 
01.04.2022 bis 31.03.2025 über die Nutzung eines Dienstfahrrad-Leasings entspre-
chend dem TV-Fahrradleasing wird an die Bietergemeinschaft Ride Mobility 
GmbH/GML Gesellschaft für Mittelstandsleasing mbH, vertreten durch die Firma Ride 
Mobility GmbH, Bevollmächtigter Massai Naqshbandi, Maximilian-Kolbe Straße 19, 
44793 Bochum auf der Grundlage des Angebots vom 03.12.2021 erteilt. 
 
 



 
Protokoll: 
 
OB Hebich setzt den Tagesordnungspunkt 1 von der Tagesordnung ab. 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2143 

 
 
Aktenzeichen: 101/1/Wa Datum: Hinweis:    
 
 
 
Erklärung „Gemeinsam gegen Sexismus und sexuelle Belästigung“ 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen: 39 

Stadtrat 26.01.2022 2   Mit  Nein-Stimmen:   2 

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit: X Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

X  
 

      

Abdruck an:  
10 / 10 GT 

 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 
Der Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz) unterstützt die als Anlage beigefügte Er-
klärung „Gemeinsam gegen Sexismus und sexuelle Belästigung“. Die Stadtverwal-
tung Frankenthal (Pfalz) wird aufgefordert, die Erklärung zu unterzeichnen. 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2153 

 
 
Aktenzeichen: 20/Zo/bm Datum: Hinweis:    
 
 
 
Satzung über die Erhebung der Hundesteuer (Hundesteuersatzung - Hunde-
StS); 
hier: Ergänzungsbeschluss 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig: X Ja-Stimmen: 40 

Stadtrat 26.01.2022 3   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:   1 

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

X  
 

      

Abdruck an:  
20 

 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 
 
In der vom Stadtrat am 08.12.2021 beschlossenen Satzung über die Erhebung der 
Hundesteuer (Hundesteuersatzung – HundeStS) – vgl. Anlage zur Beschlussvorlage 
XVII/1773 – wird der in § 12, 1. Halbsatz (Diese Satzung tritt am …… in Kraft;) feh-
lende Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens konkretisiert (ergänzt) durch die Formulierung 
„Diese Satzung tritt rückwirkend am 01.01.2022 in Kraft;“ 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2141 

 
 
Aktenzeichen: 20/Zo/bm Datum: Hinweis:    
 
 
 
Steuerliche Maßnahmen / Abgabenbezogene Liquiditätshilfen der Städte und 
Gemeinden an Unternehmen zur Bewältigung der Auswirkungen des Coronavi-
rus 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 26.01.2022 4   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  
 

 X     

Abdruck an:  
20 

 
 
 
Die Verwaltung berichtet: 
 
 
Der Deutsche Städtetag hat mit Schreiben vom 15.12.2021 darüber informiert, dass 
die Finanzverwaltung mit zwei Anwendungsschreiben vom Dezember 2021 die bis-
herigen steuerlichen Verfahrenserleichterungen für Unternehmen, die unmittelbar 
und in erheblicher Weise durch die Coronapandemie negativ wirtschaftlich betroffen 
sind, verlängert hat. Das Schreiben des Deutschen Städtetages vom 15.12.2021 
nebst Anlagen (Anwendungsschreiben der Finanzverwaltung vom 07.12. und 
09.12.2021) ist als Anlage beigefügt. 
 
Die ursprüngliche Empfehlung des Deutschen Städtetages vom Juni 2021, die bishe-
rigen abgabenbezogenen Liquiditätshilfen bis spätestens zum Jahresende 2021 aus-
laufen zu lassen, ist mit dem aktuellen Schreiben vom 15.12.2021 auf eine neue 
Grundlage gestellt worden. Bisher hat der Deutsche Städtetag den Städten und Ge-
meinden eine analoge Anwendung der Schreiben der Finanzverwaltung empfohlen. 
Dies ist dieses Mal nur bedingt der Fall. Grund hierfür ist eine „Empfehlung“ des Bei-
rates für Kommunalaufgaben und Steuern des Deutschen Städtetages, der sich in 
einer Sondersitzung am 10.12.2021 mit den Anwendungsschreiben der Finanzver-
waltung vom 07.12. und 09.12.2021 befasst hat und dementsprechend auch mit der 
Frage, ob eine analoge Anwendung der Ausführungen der Finanzverwaltung durch 
den Deutschen Städtetag empfohlen werden soll. Der Beirat hat sich einhellig gegen 
eine solche pauschale Empfehlung ausgesprochen. Der Klarheit halber sei an dieser 
Stelle noch einmal ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Schreiben der Finanz-
verwaltung nur die Finanzämter binden; sie sind nicht binden für die Administration 
der Gewerbesteuer durch die städtischen und gemeindlichen Steuerämter. 



 
Die Entscheidungsfindung des Beirates für Kommunalabgaben und Steuern des 
Deutschen Städtetages (eben keine pauschale Empfehlung der analogen Anwen-
dung der aktuellen Vorgaben der Finanzverwaltung auszusprechen) gründet sich in 
der aktuellen Fallzahlenentwicklung bei Stundungsanträgen und mit Blick auf eine 
zunehmende Anzahl von Stundungsanträgen, die sich nicht ausschließlich auf 
Corona-bedingte Liquiditätseinschränkungen zurückführen lassen. Eben deshalb hat 
sich der Beirat dafür ausgesprochen, über neue Stundungsanträge bis auf Weiteres 
im Rahmen von Einzelfallprüfungen zu entscheiden. Verfahrenserleichterung im Sin-
ne der Ausführungen der Finanzverwaltung – insbesondere Verzicht auf Nachweis 
der aktuellen Finanzsituation im Einzelnen bei unmittelbar betroffenen Steuerpflichti-
gen sowie Verzicht auf Erhebung von Stundungszinsen – sollen bis auf Weiteres nur 
auf der Grundlage von Einzelfallprüfungen gewährt werden. Gleichwohl gibt der 
Deutsche Städtetag den Städten und Gemeinden mit der etwas „wachsweichen“ 
Formulierung „Im Rahmen der Entscheidungsfindung ist eine Berücksichtigung der 
Regelungen der Finanzverwaltung angezeigt“ die Empfehlung an die Hand, sich an 
den die Finanzämter bindenden Vorgaben der Finanzverwaltung auch kommunalsei-
tig auszurichten. 
 
 
 
Die Verwaltung hat bis dato in 104 Fällen Corona-bedingte zinslose Stundungen bei 
der Gewerbesteuer eingeräumt, desweiteren 6 zinslose Stundungen bei der Schank-
erlaubnissteuer sowie 9 zinslose Stundungen bei der Vergnügungssteuer. Die Zahl 
der zinslosen Stundungen hat sich damit gegenüber dem letzten Bericht zum Stadt-
rat am 07.07.2021 (Drucksache XVII/1703) nur bei den Gewerbesteuerfällen erhöht. 
 
Die Stadt hat damit in der Gesamtschau auf rund 28 T€ Stundungszinsen verzichtet. 
 
Die Verwaltung behält die weitere Entwicklung im Auge; neue bzw. weitergehende 
Stundungen werden entsprechend der Handlungsempfehlung des Deutschen Städte-
tages (Einzelfallprüfung) gehandhabt. 
 
 
 
 
STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ) 
 
Martin Hebich 
Oberbürgermeister 
 
Anlage 
 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2082 

 
 
Aktenzeichen: 25/Hu/Dr/Pe Datum: Hinweis:    
 
 
 
Schulhofgestaltung Grundschule Carl-Bosch-Schule 
hier: Baubeschluss 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig: X Ja-Stimmen:  

Stadtrat 26.01.2022 5   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
25 

 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 
 
1. Der Schulhof der Grundschule Carl-Bosch-Schule wird saniert und modernisiert. 

Die Kosten hierfür betragen ca. 400.000,00 Euro. 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die beigefügte Planung für die Sanierung und die 

Modernisierung des Schulhofes der Grundschule Carl-Bosch-Schule umzuset-
zen. 

 
3. Die erforderlichen Mittel (Ziffer 1) stehen im Haushalt 2022 beim Produkt 2111 

(Grundschulen), Projekt 1073 (Schulhofgestaltung Carl-Bosch-Schule), bereit. 
 
 
 



 
Protokoll: 
 
OB Hebich ruft die Tagesordnungspunkte 5 und 5.1 gemeinsam auf. Die Vorlage 
unter Tagesordnungspunkt 5 wird mit den Änderungen der Vorlage unter Tagesord-
nungspunkt 5.1 einstimmig beschlossen. 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2149 

 
 
Aktenzeichen: 25/Ho/Dr/Pe Datum: Hinweis:    
 
 
 
Schulhofgestaltung Grundschule Carl-Bosch-Schule; Baubeschluss 
hier: Ergänzungsdrucksache 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig: X Ja-Stimmen:  

Stadtrat 26.01.2022 5.1   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

X  X       

Abdruck an:  
25 

 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 
 

1. In Ergänzung zu der in Drucksache-Nr. XVII/2082 vorgestellten Planung wer-
den: 

 
a. sechs weitere Bäume gepflanzt und 
 
b. alle Rasenflächen im Bereich des Fahrradparcours in Fallschutzflächen mit 

Holzhackschnitzel umgewandelt. 
 

 

2. Die Mehrkosten für die Pflanzung der sechs weiteren Bäume in Höhe von 
14.994,00 Euro werden finanziert im Rahmen von Ausgleichspflanzungen. 

 
 

3. Die Mehrkosten für die Fallschutzflächen in Höhe von 11.900,00 Euro werden 
finanziert aus Mitteln des Deckungskreises der Bauunterhaltung. 

 
 



 
Protokoll: 
 
OB Hebich ruft die Tagesordnungspunkte 5 und 5.1 gemeinsam auf. Die Protokollie-
rung erfolgt unter dem Tagesordnungspunkt 5. 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2095 

 
 
Aktenzeichen: 54/Rö Datum: Hinweis:    
 
 
 
Feststellung des Jahresabschlusses 2018 der Stadtklinik Frankenthal 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen: 29 

Stadtrat 26.01.2022 6   Mit  Nein-Stimmen:   4 

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit: X Enthaltungen:   8 

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

X  X       

Abdruck an:  
54 

 
 
 
Das Direktorium bittet zu beschließen wie folgt: 
 
Der Jahresabschluss 2018 der Stadtklinik Frankenthal wird gemäß § 3, Abs. 1, 
Punkt 8 der Achten Landesverordnung zur Durchführung des Krankenhausre-
formgesetzes (Krankenhausbetriebsverordnung – 8. KRGDVO) mit einer Bi-
lanzsumme von 43.341.067,51 EUR (Vorjahr: 41.771.624,07 EUR) sowie einem 
Jahresüberschuss in Höhe von 444.979,94 EUR (Vorjahr: 1.146.056,94 EUR) 
festgestellt. 
 
Der Entnahme aus zweckgebundenen Kapitalrücklagen in Höhe von 55.296 
EUR wird zugestimmt. 
 
Der Jahresüberschuss 2018 incl. der Entnahme aus Kapitalrücklage in Höhe 
von insgesamt 500.275,94 EUR wird dem Gewinnvortrag in Höhe von 
193.191,58 EUR (Stand 31.12.2017) hinzugerechnet. 
 
Das Eigenkapital erhöht sich auf 4.516.010,98 EUR (Vorjahr: 4.071.031,04 
EUR). 
 
 
 



 
Protokoll: 
 
OB Hebich ruft die Tagesordnungspunkte 6 und 7 gemeinsam auf und erläutert diese 
ausführlich.  
 
RM Piana erklärt, dass die FWG-Stadtratsfraktion dem Jahresabschluss 2018 nicht 
zustimmen kann, da dieser Jahresabschluss nicht die tatsächliche Wirtschaftslage 
darstellt. Dem Jahresabschluss 2019 wird die FWG-Stadtratsfraktion ebenfalls nicht 
zustimmen. 
 
RM Dr. Schiffmann erklärt, dass die SPD-Stadtratsfraktion sich beim Jahresab-
schluss 2018 enthalten wird und dem Jahresabschluss 2019 nicht zustimmen wird. 
 
RM Dr. Bruder ist der Meinung, dass die Ergebnisse der Stadtklinik nicht gut sind, 
aber die Jahresabschlüsse korrekt geprüft sind. Daher versteht er nicht, warum man 
den Jahresabschluss nicht zustimmen sollte. Die mittlerweile schlechte Finanzlage 
der Stadtklinik ist eine andere Angelegenheit. 
 
Die übrigen Stadtratsfraktionen bekunden ihre Zustimmung zu den beiden Jahresab-
schlüssen. 
 
Abschließend werden die beiden Vorlagen nacheinander abgestimmt und mit Stim-
menmehrheit beschlossen. 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2092 

 
 
Aktenzeichen: 54/Rö Datum: Hinweis:    
 
 
 
Feststellung des Jahresabschlusses 2019 der Stadtklinik Frankenthal 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen: 30 

Stadtrat 26.01.2022 7   Mit  Nein-Stimmen: 11 

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit: X Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

X  X       

Abdruck an:  
54 

 
 
 
Das Direktorium bittet wie folgt zu beschließen: 
 
Der Jahresabschluss 2019 der Stadtklinik Frankenthal wird gemäß § 3 Abs. 1 Punkt 
8 der Achten Landesverordnung zur Durchführung des Krankenhausreformgesetztes 
(Krankenhausbetriebsverordnung – 8. KRGDOV) mit einer Bilanzsumme von 
47.628.519,83 (Vorjahr: 43.341.067,51 EUR) sowie einem Jahresfehlbetrag in Höhe 
von 5.936.614,84 EUR (Vorjahr Jahresüberschuss: 444.979,94 EUR) festgestellt. 
 
Der Entnahme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage in Höhe von 55.294,00 
EUR wird zugestimmt. 
 
Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 5.936.614,84 EUR sowie die Entnahme aus der 
Kapitalrücklage in Höhe von 55.294,00 EUR wird mit dem Gewinnvortrag in Höhe 
von 693.467,52 EUR verrechnet und der übersteigende Betrag als Verlust vorgetra-
gen. 
 
Das Eigenkapital ist durch den Jahresfehlbetrag aufgebraucht und wird in Höhe von 
1.420.603,86 EUR als nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag auf der Aktiv-
seite der Bilanz ausgewiesen. Im Vorjahr betrug das Eigenkapital noch 4.516.010,98 
EUR. 
 
 



 
Protokoll: 
 
OB Hebich ruft die Tagesordnungspunkte 6 und 7 gemeinsam auf. Die Protokollie-
rung erfolgt unter dem Tagesordnungspunkt 6. 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2116 

 
 
Aktenzeichen: 61-S/Kt Datum: Hinweis:    
 
 
 
Entwurf einer Landesverordnung über die Bestimmung der Gebiete mit ange-
spanntem Wohnungsmarkt nach § 201 a BauGB, hier: Stellungnahme der Stadt 
Frankenthal (Pfalz) 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig: X Ja-Stimmen:  

Stadtrat 26.01.2022 8   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
61 

 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 
1. Der beigefügten Stellungnahme der Stadt Frankenthal (Pfalz) im Rahmen des 

Beteiligungsverfahrens zum Entwurf einer Landesverordnung über die Be-
stimmung der Gebiete mit angespanntem Wohnungsmarkt nach § 201a 
BauGB wird zugestimmt. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt die Stellungnahme an das zuständige Ministe-

rium der Finanzen Rheinland-Pfalz zu senden. 
 
 
 



 
Protokoll: 
 
OB Hebich ruft die Tagesordnungspunkte 8 und 8.1 gemeinsam auf und erläutert die 
Vorlagen ausführlich. 
 
Die Vorlage unter Tagesordnungspunkt 8 wird mit den Änderungen der Vorlage unter 
Tagesordnungspunkt 8.1 einstimmig beschlossen. 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2145 

 
 
Aktenzeichen: 61-S/Kt Datum: Hinweis:    
 
 
 
Ergänzungsdrucksache: Entwurf einer Landesverordnung über die Bestim-
mung der Gebiete mit angespanntem Wohnungsmarkt nach § 201 a BauGB, 
hier: Stellungnahme der Stadt Frankenthal (Pfalz) 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig: X Ja-Stimmen:  

Stadtrat 26.01.2022 8.1   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

X  X       

Abdruck an:  
61 

 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 

 Der geänderten Stellungnahme (siehe Anlage) wird zugestimmt und die Ver-
waltung wird beauftragt die Stellungnahme an das zuständige Ministerium der 
Finanzen Rheinland-Pfalz zu senden. 

 
 
 



 
Protokoll: 
 
OB Hebich ruft die Tagesordnungspunkte 8 und 8.1 gemeinsam auf. Die Protokollie-
rung erfolgt unter dem Tagesordnungspunkt 8. 
 
 
 



 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2124 

 
 
Aktenzeichen: 613/MA Datum: Hinweis:    
 
 
 
Neue Verbandsordnung ZÖPNV Rheinland-Pfalz Süd 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig: X Ja-Stimmen:  

Stadtrat 26.01.2022 9   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

X  
 

      

Abdruck an:  
61 

 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 
Dem Beschlussvorschlag für die neue Verbandsordnung ZÖPNV Rheinland-Pfalz 
Süd, als Anlage 2 beigefügt, wird zugestimmt. 
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XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2154 

 
 
Aktenzeichen: 25/HRW/Ho/Schi Datum: Hinweis:    
 
 
 
Sachstandsbericht:Gesamtertüchtigung Albert-Einstein-Gymnasium 
hier: Fenstersanierung im Bestandsgebäude A/Ostseite und Bibliothek 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 26.01.2022 10   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  
 

 X     

Abdruck an:  
25 

 
 
 
Die Verwaltung berichtet: 
 
 
Die Fenstersanierung als Teil der Gesamtertüchtigung Albert-Einstein-Gymnasium 
zum Projekt 1108 umfasst zwei Gebäudebereiche. 
 
Bereich 1:  die Ostseite des Hauptgebäudes/Gebäude A mit allen Klassenräumen,  
vom Untergeschoss bis zum 2.Obergeschoss  
 
Bereich 2: alle Fenster/Außentüren der Bibliothek 
vom Untergeschoss bis zum Erdgeschoss  
 
Die Südseite des Hauptgebäudes wird aufgrund des voraussichtlichen Ausbaues der 
naturwissenschaftlichen Räume im 2.OG und der Erweiterung von Klassenräumen 
über der Sporthalle gesondert beauftragt und ausgeführt. 
 
Für die Planung der Fenstersanierung wurde das Architekturbüro Seepe und Hund 
Ende 2021 beauftragt. Ergänzend wird ein Fachplaner für Elektrotechnik zuarbeiten. 
Die Beratung zum Thema Bauphysik, insbesondere zum Feuchte- und Wärmeschutz 
gemäß dem aktuellen Gebäudeenergiegesetz (GEG) und in Hinblick auf mögliche 
Förderprogramme mit einem Energie-Effizienz-Experte, erfolgt parallel. 
 
Geprüft wird ebenfalls, ob eine Förderung von Einzelmaßnahmen an Nichtwohn-
gebäuden zur Erhöhung der Energieeffizienz, die eine Förderquote von bis zu 20% 
der förderfähigen Kosten in Aussicht stellt, möglich ist. 
 
Die Entwurfsplanung wird voraussichtlich im Frühjahr 2022 abgeschlossen, sodass 



dann eine Kostenberechnung vorliegt. 
 
Die Kosten werden folgende Arbeiten/Gewerke beinhalten: 
 
KGR 300 Baustelleneinrichtung, Staubwände, Fassadengerüst, ggf. Betoninstand-
setzungsarbeiten, Demontage der Fenster und Sonnenschutz, Rückbau von Stüt-
zenverkleidungen u.ä., Montage neuer Fenster und Sonnenschutz, Fensterbänke 
innen, Wiederherstellung der Stützenverkleidungen u.ä., und sämtlicher Bauwerks-
anschlüsse innen – (Trockenbau, Tischler-, Metallbau-, Bodenbelags-, Putz-, Maler-
arbeiten), Bauendreinigung 
 
KGR 400 Sichern bzw. Rückbau und Wiederherstellung vorhandener Elektroin-
stallationen, neue Elektroanschlüsse für den Sonnenschutz herstellen. 
 
 
Zeitschiene: 
Aufgrund der sehr langen Lieferzeiten von Fenstern und anderen Materialien wer-
den wir zuerst mit dem Fensteraustausch an dem Bibliotheksgebäude (1. Bauab-
schnitt) nach den Sommerferien 2022 starten können. Bei der Beschaffung der Fens-
ter wird dabei eine Klimafolgenabschätzung vorgenommen werden. Bevor der ei-
gentliche Fensteraustausch beginnt, werden zuerst Betoninstandsetzungsarbeiten an 
der Fassade und Konstruktion erfolgen. 
 
An der Ostfassade des Hauptgebäudes, hinter der sich die Klassenräume befinden, 
soll die bauliche Umsetzung in zwei Bauabschnitten (2. und 3. Bauabschnitt), vor-
rangig in den Sommerferien 2023 und 2024 realisiert werden. Erforderliche Betonin-
standsetzungsarbeiten an der Fassade und Konstruktion erfolgen mit entsprechen-
dem Vorlauf. 
 
 
Die Gesamtkosten der Gesamtertüchtigung sind im Projektblatt 1108 mit 
2.530.320,00 € beziffert, davon sind für die Fenstersanierung anteilig Kosten von 
1.877.820,00 € angesetzt. 
 
Die erforderlichen Mittel für den ersten Bauabschnitt – Bibliothek - stehen bei Produkt 
2171 (Albert-Einstein-Gymnasium) Projekt 1108 (Ertüchtigung im Albert-Einstein-
Gymnasium) im Haushaltsplan 2022 in Höhe von 900.000,00 € (investiv und kon-
sumtiv) zur Verfügung. 
 
 
STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ) 
 
Martin Hebich 
Oberbürgermeister 
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XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2066 

 
 
Aktenzeichen: CDU Datum: Hinweis:    
 
 
 
Einführung eines "Ticket-Systems" für Anfragen / Anträge 
hier: Antrag der CDU-Stadtratsfraktion 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 26.01.2022 11   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
101 

 
 
 

 
 
 



 
Protokoll: 
 
RM Baumann erläutert den Antrag ausführlich. 
 
Alle Stadtratsfraktionen begrüßen es, dass die Verwaltung regelmäßig über den ak-
tuellen Sachstand bei Anträgen und Anfragen berichtet. Zur Frage, ob ein Ticketsys-
tem eingeführt werden soll, sind sie sich uneinig. 
 
OB Hebich nimmt wie folgt Stellung: 
Im Jahr 2021 sind über 200 Anträge und Anfragen eingegangen. Diese werden aktu-
ell manuell durch die jeweils zuständigen Sitzungssachbearbeiter an die Bereiche 
weitergeleitet und dort bearbeitet. Das Beschlusscontrolling ist sehr zeitaufwendig 
und betrifft aufgrund der Heterogenität der Beschlüsse alle Bereiche der Verwaltung. 
Die aktuell genutzten Bausteine der Sitzungsmanagement-Software beinhalten kein 
Ticketsystem, das ein zentrales Beschlusscontrolling ermöglicht. Die Verwaltung 
plant deshalb die Einrichtung eines weiteren Moduls. Der neue Funktionsumfang soll 
die Beschlüsse automatisch den zuständigen Bereichen zuweisen und die enthalte-
nen Aufgaben mit Terminvorgaben versehen. Die Aufgabenerledigung soll im weite-
ren Verlauf durch die zuständigen Bereiche im Fachverfahren kontrolliert und doku-
mentiert werden. Ein Bericht über den tagesaktuellen Bearbeitungsstand der in ei-
nem Gremium behandelten Vorlagen, wird zukünftig auch kurzfristig zentral abrufbar 
sein. Die Kosten für die Einrichtung der Beschlusskontrolle werden aktuell auf rd. 
1.000 € geschätzt. Der Aufwand für die Schulung der Mitarbeitenden beläuft sich vo-
raussichtlich auf rd. 1.500 €. Die Implementierung ist für 2022 geplant und wird das 
interne Beschlusscontrolling erheblich erleichtern. Das System ermöglicht die Erstel-
lung regelmäßiger Berichte für die städtischen Gremien. Er stellt dar, dass es aktuell 
in der Verwaltung zu Problemen kommt, die Anträge im Blick zu halten. Zukünftig 
wird durch das neue Modul kein Antrag mehr „verloren” gehen.  
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XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2068 

 
 
Aktenzeichen: CDU Datum: Hinweis:    
 
 
 
Einrichtung eines Bewerbermanagements 
hier: Antrag der CDU-Stadtratsfraktion 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 26.01.2022 12   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
104 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Protokoll: 
 
RM Baumann erläutert den Antrag ausführlich. 
 
Die anderen Stadtratsfraktionen unterstützen den Antrag. 
 
OB Hebich nimmt wie folgt Stellung: 
Im Rahmen der letztjährigen Anfragen zum Haushalt wurde seitens Frau Luckert das 
Verfahren in einem Vortrag detailliert dargelegt. Für die Stellenbesetzung wird bei 
der Stadtverwaltung Frankenthal seit 2018 ein festgelegtes Verfahren eingesetzt. 
Hierbei werden alle notwendigen Angaben (Vollzeit/Teilzeit, Telearbeit, Aufgabenin-
halte der zu besetzenden Stelle usw.) zur Stellenausschreibung im Rahmen eines 
Vordruckumlaufverfahrens von den zu beteiligten Personen beantwortet. Das Be-
werbungsmanagementsystem von Interamt ist seit 2018 im Einsatz. Dies bedeutet, 
dass die Stellenausschreibungen, die Bewerbungseingänge, Eingangsbestätigungen 
und Einladungen zu Vorstellungsgesprächen sowie die im Anschluss sich darstellen-
den Absagen in einem elektronischen Workflow abgebildet werden. Die Datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen werden eingehalten. Die Löschung der Bewerbungen 
gemäß den datenschutzrechtlichen Bestimmungen sind somit gewährleistet. Proble-
matisch ist teilweise die Terminfindung für Bewerbungsgespräche. Aber generell ist 
das Bewerbermanagement auf einem hohen Stand. Er schlägt vor, die Präsentation 
von Frau Luckert dem Protokoll beizufügen. Auf Wunsch kann der Antrag nochmal 
im Haupt- und Finanzausschuss besprochen werden. 
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XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2070 

 
 
Aktenzeichen: CDU Datum: Hinweis:    
 
 
 
Information über Kündigungen und Vertragsbeendigungen  
hier: Antrag der CDU-Stadtratsfraktion 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 26.01.2022 13   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
104 

 
 

 
 
 
 



Protokoll: 
 
RM Baumann erläutert den Antrag ausführlich. 
 
RM Börstler ergänzt, dass es sinnvoll wäre, den Stellenplan mehrmals im Jahr zu 
aktualisieren. 
 
OB Hebich nimmt wie folgt Stellung: 
Die Verwaltung kann den Vorschlag von RM Börstler nicht umsetzen. Möglich wäre 
es, unterjährig öfter zu berichten, wie sich die Stellenvakanzen verändern. Unter an-
derem handelt es sich vielmals auch um Elternzeit oder Mutterschutz. Weitere Grün-
de für Vakanzen sind vor allem Arbeitsplatz in Wohnortnähe, höhere Vergütung, 
Traumjob, berufliche Veränderung und gesundheitliche Aspekte.  
 
RM Piana unterstützt den Antrag.  
 
RM Höppner signalisiert ebenfalls Zustimmung und bittet um Übermittlung des Stel-
lenplans jeweils zur Haushaltseinbringung. 
 
OB Hebich sichert zu, über die für den Stadtrat und den Haupt- und Finanzaus-
schuss relevanten Kündigungen und Vertragsbeendigungen regelmäßig zu berich-
ten. 
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XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2080 

 
 
Aktenzeichen: CDU Datum: Hinweis:    
 
 
 
Einführung eines Smart Parking Systems 
hier: Antrag der CDU-Stadtratsfraktion 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen: 26 

Stadtrat 26.01.2022 14   Mit  Nein-Stimmen: 15 

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit: X Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

X  X       

Abdruck an:  
32 / 61 

 
 
 

 
 



 
Protokoll: 
 
RM Kühner erläutert den Antrag ausführlich. 
 
RM Gauch führt aus, dass vor langer Zeit eine AG Parkraumbewirtschaftung gegrün-
det wurde. Ziel war es, kein kostenloses Parken in der Innenstadt mehr zu ermögli-
chen. Es sollte ein Konzept für die Parkraumbewirtschaftung entwickelt werden. Dies 
sollte jetzt endlich umgesetzt werden.  
 
RM Höppner stimmt RM Gauch zu. 
 
RM Trapp, RM Piana und RM Börstler unterstützen den Antrag. 
 
RM Svoboda führt aus, dass durch den Antrag lediglich eine zusätzliche Möglichkeit 
der Bezahlung geschaffen wird. 
 
OB Hebich nimmt wie folgt Stellung: 
Die Stadtverwaltung hat sich mit anderen Kommunen ausgetauscht, in denen das 
Handyparken bereits eingerichtet wurde. Hinsichtlich der Ausschreibung solch einer 
Dienstleistung werden derzeit noch vergaberechtliche Punkte geprüft. Um das Han-
dy-Parken generell zu ermöglichen, muss die Stadt einen Betreiber beauftragen, die 
notwendige Infrastruktur bereitzustellen. Dazu schließt sie einen Vertrag mit dem Be-
treiber ab, der daraufhin die Parkgebühren mit dem Kunden abrechnet und an die 
Kommune abführt. Dazu gehört auch die Sicherstellung eines reibungslosen Ablaufs 
der Verkehrsüberwachung. Die Stadt muss beispielsweise Informationen an die An-
bieter in Form eines sogenannten Gateways liefern, wie z.B. die Ab- und Anmeldung 
aller Parkvorgänge. Die Zahlung des „Handyparken-Tickets“ ist ausschließlich im 
System des Handyparken-Anbieters verzeichnet. Der Verkehrsüberwachungsdienst 
erhält aber Zugriff auf eine entsprechende Datenbank. Dadurch kann das Kennzei-
chen des Wagens abgeglichen und geprüft werden, ob die Parkgebühr tatsächlich 
entrichtet wurde. Zudem ist es erforderlich, dass der Anbieter des Handyparkens 
über eine Zertifizierung die erforderliche Leistungsfähigkeit zum Betrieb eines Sys-
tems zum Einzug von Parkgebühren durch das Smartphone gewährleisten kann. Von 
Seiten der Stadt muss auch eine Kontrolle der Betreiber erfolgen sowie die Überwa-
chung der Parkvorgänge geleistet werden. Zudem sind die Preise der gültigen Park-
gebührenordnung entsprechend zu verwenden. Die Systemeinführung sowie der an-
schließende Betrieb werden voraussichtlich einen gewissen personellen Aufwand bei 
der Stadt erzeugen. Als Vorteile des Handyparkens können zudem die Reduzierung 
des „Bargeldmanagements“ und demzufolge eine komfortablere Abrechnung ge-
nannt werden. Durch die Verringerung des Wartungsaufwands der Parkautomaten 
können somit mittelfristig die Wartungskosten von Seiten der Stadt gesenkt werden. 
Bezüglich der Anwendung gibt es verschiede Betreiber-Modelle. Die Stadt kann sich 
entweder für einen einzelnen Anbieter entscheiden, über den das Handyparken im 
gesamten Stadtgebiet abgewickelt wird oder für ein sogenanntes Mehrbetreibermo-
dell. Bei diesem würde die Abwicklung über eine Plattform laufen, über die eine 
Auswahl mehrerer Anbieter möglich ist. Sobald alle technischen und infrastrukturel-
len gegeben sind, wird die Stadtverwaltung das „Handyparken“ ermöglichen und eine 
entsprechende Beschlussvorlage in die Wege leiten.  
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XVII. Wahlperiode 2019 – 2024  XVII/2146 

 
 
Aktenzeichen: CDU Datum: Hinweis:    
 
 
 
Einführung eines Jugendparlamentes 
hier: Antrag der CDU-Stadtratsfraktion 
 
 
Beratungsergebnis: 

 
Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

Stadtrat 26.01.2022 15   Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  

     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

  X       

Abdruck an:  
51 

 
 

 



 
 
 



 
Protokoll: 
 
RM Spiegel erläutert den Antrag ausführlich. 
 
Die Stadtratsfraktionen diskutieren ausführlich über den Antrag.  
 
RM Mester führt aus, dass die Verwaltung mit Zustimmung des Stadtrats am 2-
jährigen Förderprogramm des Landes RLP „JES! Eigenständige Jugendpolitik - mit 
PEP vor Ort“ zur Entwicklung einer kommunalen Jugendstrategie in Frankenthal 
(Pfalz) teilnimmt. Die Betreuung eines Jugendparlaments ist sehr zeitintensiv und ist 
nur möglich, wenn ausreichend Personal zur Verfügung steht. Sie bittet um die Zu-
rückstellung des Antrags. Man sollte die Ergebnisse des Förderprogramms „JES! 
Eigenständige Jugendpolitik - mit PEP vor Ort“ abwarten.  
 
Bgo Leidig nimmt wie folgt Stellung: 
In Frankenthal trat 2005 die Frankenthaler Jugendbeiratssatzung in Kraft, der auf-
grund der fehlenden abgestimmten partizipativen Konzeptstrukturen keine nachhalti-
ge Anwendung gefunden hat. 
In Frankenthal gibt es exemplarisch fragmentierte partizipative Ansätze in den unter-
schiedlichen Bildungs- und Betreuungssetting für Kinder und Jugendliche, die in kei-
nen gemeinsamen, übergeordneten und abgestimmten Partizipationsprozess ein-
münden und diesem unterliegen. 
Diese Ausgangssituation sowie die Erkenntnisse aus dem 3. Kinder- und Jugendbe-
richt RLP, dem 16. Kinder- und Jugendbericht BMFSFJ und den wissenschaftlichen 
Untersuchungen zu den pandemischen Auswirkungen auf Kinder und Jugendliche 
haben die Verwaltung dazu veranlasst, sich an der Landesjugendstrategie „JES! Ei-
genständige Jugendpolitik – mit PEP vor Ort“, die vom JHA und Stadtrat einstimmig 
beschlossen wurde, zu beteiligen. 
Aus der Erfahrung der letzten Monate ist zu sehen, dass die Selbstwirksamkeitspro-
zesse bei Kindern und Jugendliche im kommunalen Nahbereich und auf der sozial-
räumlichen (kleinräumigen) Ebene stark gefördert werden müssen. Hierdurch sind 
direkte eigene Erfahrungen mit Demokratie und Selbstwirksamkeit möglich und im 
Rahmen der demokratischen Bildung ein wichtiger Baustein, um Demokratie als Ge-
sellschaftsordnung zu erlernen. Die daraus resultierende emotionale und motivieren-
de Wirkung schafft die notwendigen Bedingungen für das Erlernen demokratischer 
Kompetenzen. Hierunter fällt z.B. der  

 Dialogprozess mit den „Skater*innen & Mountainbiker*innen“ und  

 die Bürgerbefragung Pilgerpfad  
Hieran anknüpfend ist es sinnvoll konzeptionelle Bedarfsanalysen zu installieren, um 
anschließend im Dialog mit den Zielgruppen mögliche, für Frankenthal spezifische 
Partizipationsinstrumente, zu entwickeln. Beispiele hierfür wären: „Kinder- und Ju-
gendbeirat als kleines Parlament“, „Kinder- und Jugendforen“, „Kinder- und Jugend-
parlamente“, „Kinderbürgermeister*innen“ o.a. Formate. Diese wurden im bisherigen 
konzeptionellen Entwicklungsprozess noch nicht verbindlich für Frankenthal heraus-
gearbeitet. 
Im Austausch mit partizipationserfahrenen Gebietskörperschaften, die bereits ihre 
Mitbestimmungsmodelle fest installiert haben, ist ersichtlich, dass nachhaltige Kon-
zepte sich über mehrere Jahre entwickelt haben und durch Diskurse auch auf gesell-
schaftlicher und politischer Ebene begleitet und geführt werden mussten, um die 
Chancen, Grenze und Bedarfe im Rahmen der Querschnittsarbeit zusammenzufü-
gen und konzeptionell an die kommunalen Gegebenheiten anzupassen und zu ent-
wickeln.  
Konzeptionelle Vorgehensweisen, die dieser Logik nicht entsprechen, bergen die 



Gefahr von nicht nachhaltigen Konzepten, wie z.B. die Frankenthaler Jugendbeirats-
sitzung von 2005.  
Im Zuge der sukzessiven konzeptionellen Erschließung des partizipativen Feldes im 
Rahmen der Jugendstrategie Jes! ist zum jetzigen Zeitpunkt zu verzeichnen, dass 
die Fachkräfte der unterschiedlichen Professionen und alle am Prozess beteiligten 
Arbeitsfelder gegenüber dem Partizipationsprozess sensibilisiert und geschult wer-
den müssen, um im Alltag Bedarfe zu erkenne, aufzugreifen  und einen pädagogi-
sche demokratiebildende Grundlage zu schaffen, die nachhaltige Konzeptentwick-
lungen möglich machen. Hierzu werden im ersten Schritt ausgewählte Teilneh-
mer*innen des Steuerungskreises und des operativen Arbeitskreises der Jugendstra-
tegie in Frankenthal wissenschaftlich begleitet, geschult und von erfahrenen Prakti-
ker*innen begleitet.  
Um diesen konzeptionellen Prozess nachhaltig zu gestalten, müssen zudem Kom-
munikationsprozesse mit den in der Kinder- und Jugendarbeit agierenden Akteuren 
sichergestellt sein und neu aufgebaut werden. Hierzu wird z.B. über die Reaktivie-
rung des Jugendrings nachgedacht, indem alle Verbände und Vereine vertreten sind 
und wieder gemeinsam an Konzepten gearbeitet werden kann.  
In der konzeptionellen Arbeit befasst sich die Verwaltung seit einigen Monaten mit 

 kommunalen, politischen und gesellschaftlichen Analysen,  

 Reflektionen mit erfahrenen Gebietskörperschaften in Bezug auf Partizipations-
konzepte,  

 Bedarfsabfragen der Zielgruppen in unterschiedlichen pädagogischen Settings,  

 Beiratsbeteiligung im Landesprogramm Jes! PeP vor Ort,  

 Installation von demokratiebildenden Projekten u.a. 
Die Herausforderungen für die Entwicklung einer kommunalen Strategie in Frankent-
hal werden in den nächsten Monaten weiterhin von folgenden Prozessschritten ge-
prägt sein. 
Diese dargestellten exemplarischen Konzeptschritte unterliegen einem nur schwer 
kalkulierbaren Zeitrahmen, da einige Konzeptbausteine neu erschlossen werden 
müssen.  
Die Verwaltung begrüßt grundsätzlich den Antrag bzw. konzeptionell mögliche Ziel-
setzung zur Einführung eines übergeordneten Beteiligungsformates wie. z.B. ein Ju-
gendparlament, bitte aber darum, die notwendigen konzepttechnischen, fachlichen 
und zeitlich nur schwer planbare Schritte für diesen Frankenthaler Prozess zu ge-
währleisten, um für die Kinder, Jugendlichen, Gesellschaft und Politik tragbare nach-
haltige Konzeptziele sicher zu stellen. 
Eine vorgegebene partizipative Struktur seitens Pädagogen*innen, Institutionen oder 
Politik, ohne Einbindung der Bedarfsergebnisse von Kindern und Jugendlichen, ent-
spricht nicht einem nachhaltigen, fachlichen und partizipativen Vorgehen. 
Unter den dargestellten konzeptionellen Umständen empfiehlt die Verwaltung des-
halb von einer verbindlichen Antragstellung zur Einführung eines Jugendparlaments 
abzusehen.  
 
Auf Einwand von RM Dr. Schulze und RM Kühner schlägt OB Hebich folgende Ände-
rung des Antrags vor: 
Wir beantragen das Angebot eines Jugendforums für Frankenthal, um Jugendliche 
im Rahmen des Dialogprozesses JES! zu beteiligen. 
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Protokoll: 
 
RM Dr. Schiffmann erläutert den Antrag ausführlich. 
 
OB Hebich nimmt wie folgt Stellung: 
Das Land Rheinland-Pfalz hat in seinem Positionspapier vom 21.12.2021 bereits 
mitgeteilt, dass mit dem Abschluss der Konzeptionsphase und der Fertigstellung der 
Leitfäden erst am 31.03.2022 zu rechnen ist. Auch das Betriebskonzept wird erst im 
Mai 2022 zur Verfügung stehen. Die Verwaltung arbeitet zwischenzeitlich an den 
Umsetzungsmaßnahmen, für welche keine zwingende Unterstützung durch Land 
oder Bund notwendig sind. Weiterhin soll die nächste Sitzung des Anwenderbeirats 
OZG/E-Government am 29.03.2022 stattfinden. Hier erwarten wir uns nähere Infor-
mationen zum Sachstand der einzelnen Projektschritte. Er schlägt vor, im Arbeits-
kreis Digitalisierung einen Zwischenbericht zu geben. 
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Protokoll: 
 
RM Dr. Werle-Schneider erläutert den Antrag ausführlich. 
 
RM Baumann führt aus, dass der Antrag schon aufgrund der Wortwahl in der Be-
gründung nicht zustimmungsfähig ist. 
 
Dr. Münch klärt den Stadtrat ausführlich über die aktuelle Situation in der Stadtklinik 
auf: 
Aufgrund der hochansteckenden Omikron-Variante haben sich die große Mehrzahl 
der Krankenhäuser der Region zu einem generellen Besucherstopp entschlossen, so 
alle Häuser  der Maximalversorgung, so das Klinikum Ludwigshafen, das Westpfalz-
Klinikum Kaiserslautern, die Universitätsmedizin Mannheim und das Klinikum Karls-
ruhe; aber auch die größere Kliniken der Region, wie das Klinikum Worms, das Mari-
en-Krankenhaus Ludwigshafen, das Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer, das 
Vincentiuskrankenhaus Speyer, das Klinikum Landau-Südliche Weinstraße und das 
Vinzentiuskrankenhaus Landau, auch kleinere Häuser wie das Klinikum Germers-
heim, das Klinikum Kandel und das Ev. Krankenhaus Bad Dürkheim haben ein Be-
sucherverbot. Damit ist das in der Anfrage als „positives Beispiel“ erwähnte Hetzel-
stift eine Ausnahme bei den Vorderpfälzer und badischen Allgemeinkrankenhäusern. 
Angesichts der kürzlichen Erfahrungen mit einem Ausbruchsgeschehen in der Akut-
psychiatrie, die mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit auf die Omikronvariante zurückzu-
führen ist, und eindrucksvoll zeigte, wie trotz aller Hygienemaßnahmen der Erreger 
innerhalb kürzester Zeit Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Patientinnen und Pa-
tienten trotzt Impfung infizierte, angesichts dramatisch steigender Fallzahlen der 
Coronazahlen in Deutschland, die sich in der Stadtklinik mit immer höheren Krank-
meldungen von infizierten Mitarbeitern zeigt, wird die Task force zum Schutz ihrer 
Patientinnen und Patienten sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an der bewährten 
Besucherregelungen festhalten. Die Formulierung ist nicht „schwammig und intrans-
parent“, sondern zeigt, dass eben jeder Fall ein individuelles Schicksal ist, der mit 
dem behandelnden Arzt/ der behandelnden Ärztin im persönlichen Gespräch gere-
gelt wird. Dafür bedarf es keines bürokratischen Regelwerkes. Auch die früheren 
Corona-Bekämpfungsverordnungen gaben in ihrer Besuchsverbotsregelung keine 
genauere Umschreibung der Personengruppen, als sie diese definierten: „Begleitung 
von Schwerkranken oder Sterbenden, Begleitung von Geburten“. Die Besucherrege-
lungen werden derzeit durch die besondere pandemische Lage, also aufgrund hygi-
enisch-gesundheitlicher Gesichtspunkte bestimmt. Die Task force und das überge-
ordnete Direktorium der Klinik muss frei unter medizinisch-pflegerischen Leitlinien, 
selbstverständlich stets unter dem Aspekt der Öffentlichkeitswirksamkeit ihrer Ent-
scheidungen treffen und danach handeln. 
 
OB Hebich merkt an, dass in dem Antrag suggeriert wird, dass alle Kliniken im Um-
feld eine 2 G+ Regelung anbieten. Das kann die Verwaltung so nicht bestätigen. Die 
Wortwahl in der Besucherregelung der Stadtklinik ist vom Sinn und der Formulierung 
weitestgehend deckungsgleich mit den Besucherregelungen der anderen Kliniken in 
der Region. Er liest exemplarisch einzelne Besucherregelungen von anderen Klini-
ken vor. Dem Personal der Stadtklinik fällt es nicht leicht, den Zugang von Angehöri-
gen zu erschweren oder nicht zu gestatten. Dies erfolgt nicht aus Inhumanität, wie es 
im Antrag vorgetragen wird, sondern aus Sorge und Verantwortung vor den Patien-
tinnen und Patienten, die der Stadtklinik anvertraut sind. Es handelt sich nicht um 
eine politische Entscheidung, sondern um medizinische Erwägungen. Es ist kontra-
produktiv, wenn hier unterstellt wird, dass in der Stadtklinik inhumane Bedingungen 
herrschen. Die Empörung über diese Aussage ist in der Stadtklinik vorhanden.  



 
Nach ausgiebiger Diskussion nimmt RM Höppner den Antrag zurück. 
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Protokoll: 
 
RM Baumann erläutert die Anfrage ausführlich. 
 
OB Hebich antwortet wie folgt: 
Es wurde damals eine straffe Beratungsfolge mit Krankenhausausschuss, Haupt- 
und Finanzausschuss und Stadtrat angedacht. Die Angelegenheit wurde sodann in 
der Sitzung des Krankenhausausschusses am 17.04.2018 behandelt. Im Nachgang 
dieser Sitzung ist das Thema leider untergegangen. Das Thema „Jährliche Zahlung 
des Trägers zur Eigenkapitalstärkung der Stadtklinik“ ist seitdem nicht mehr verfolgt 
worden und zwar nicht zuletzt geschuldet der defizitären Haushaltslage des Trägers 
der Stadtklinik, sprich des städtischen Haushalts. Mit dem defizitären Jahresergebnis 
2019 der Stadtklinik und den voraussichtlich ebenfalls defizitären Abschlüssen der 
Folgejahre 2020 ff. ist das Thema grundsätzlich neu aufzugreifen. Der Antrag wird in 
einer der nächsten Sitzungen aufgegriffen werden. 
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Protokoll: 
 
RM Trapp erläutert die Anfrage ausführlich. 
 
OB Hebich antwortet wie folgt: 
Mehrarbeitszeiten werden im Rahmen der gesetzlichen Grundlagen ausgezahlt. Für 
die Auszahlung von Corona-Zuschlägen fehlt eine Rechtsgrundlage. Ein Corona-
Bonus für Tarifbeschäftigte sind für 2022 bislang tarifvertraglich nicht vorgesehen. Im 
Jahr 2020 haben die Tarifbeschäftigten eine Corona-Sonderzahlung nach TVöD er-
halten. Die Auszahlung erfolgte im Monat Dezember 2020. Die Landesregierung hat 
eine Prämie für Beamte angekündigt. Eine Beschlussfassung liegt uns aber hierzu 
noch nicht vor. Auch ist unklar, für welchen Personenkreis der Beamten diese Prä-
mie gezahlt werden soll. 
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Gremium Sitzung am Top Öffentlich: X Einstimmig:  Ja-Stimmen:  
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Protokoll: 
 
RM Klodt erläutert die Anfrage ausführlich. 
 
Bgm Knöppel antwortet wie folgt: 
Anfrage 1 
Der Ausschreibungstext ist mit der Feuerwehr abgestimmt und wird demnächst ver-
öffentlicht. 
 
Anfrage 2 
Nach dem Weggang des bisherigen Brand- und Katastrophenschutzinspekteurs 
wurde aus der Feuerwehr der Wunsch vorgetragen, die Zeit zu nutzen, um die Struk-
tur in der Wehr anzupassen und an neuen einsatztaktischen und organisatorischen 
Kenntnissen auszurichten. Dieser Prozess sollte auch im Hinblick auf die Bildung des 
neuen technischen Bereiches Brand- und Katastrophenschutz mit seinen angedach-
ten Abteilungen abgeschlossen sein. Leider musste die Bildung um ein Jahr auf den 
01.01.2023 verschoben werden. 
 
Anfrage 3 
Verschiedene geeignete Personen wurden angesprochen. Sie zeigten aber kein Inte-
resse. 
 
Anfrage 4 
Der Zeitraum bis es zu einer Neubesetzung kommt, ist nicht vorhersehbar. Zuerst 
müssen Bewerbungen eingehen. Dann müssen die Bewerbungen geprüft werden. 
Dann erfolgen Bewerbungsgespräche. Bei entsprechender Auswahl muss der bishe-
rige Dienstherr einem Wechsel zustimmen.  
 
Anfrage 5 
Die Stellvertreter übernehmen als Abwesenheitsvertretung die Aufgaben der Wehr-
leitung. Dabei ist der Grund der Abwesenheit unbeachtlich. Die Situation sowie die 
Kontaktdaten der beiden Stellvertreter wurden dem Ministerium des Innern und für 
Sport mitgeteilt. 
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Protokoll: 
 
OB Hebich gibt folgende Entscheidungen aus der nichtöffentlichen Sitzung bekannt: 
 
TOP 19 Löschung Vorkaufsrecht einstimmig beschlossen 
TOP 20 Beschaffung eines Mehrzweckfahrzeugs einstimmig beschlossen 
TOP 20.1 Nichtausübung Vorkaufsrecht einstimmig beschlossen 
TOP 21 Einstellung einstimmig beschlossen 
TOP 21.1 Einstellung einstimmig beschlossen 
TOP 21.2 Höhergruppierung einstimmig beschlossen 
TOP 21.3 Höhergruppierung einstimmig beschlossen 
TOP 22 Ernennung einstimmig beschlossen 
TOP 23 Ernennung einstimmig beschlossen 
TOP 24 Anfrage zu einem Vertrag beantwortet 
TOP 25 Anfrage zu einem Widerspruch beantwortet 
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